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Christian{_Rathner
Sehnsucht nach elıgıon

— Zn  — Staunen ach dem Papstwechse

1bt die Symbiose von kirchlichem

Geschehen und medialer Wirklic  eit
rund den Tod des alten und

die Wahl des Papstes ass fuüur VETdEC INn Sondersendungen VOT dem

Hoffnung auf einen Aufschwung Papstwechse verhandelten die eLIWOTrKs
/Zimmer und Balkone mMI1t IC auf den Peters:der römisch-katholischen rche?
platz, hre VOT Kulisse
machen können |)as WAar völlig Neu Als

ohannes Paul 978 ewählt wurde,
(  &» Hübsch anzusehen Ist eTr eigentlich NIC.  ‘9 teckte das Fkernsehen vergleichsweise noch INn

der e1ne Rauchfang auf der Sixtinischen K3a den Kinderschuhen. ESs gab kein GNN und In Eu
FODd kaum private Konkurrenz Z Berichter:pelle Wenn dann noch, Was leider Oft der ISt,

die SOonne ngünstig ste. verkomm das reC der öffentlich-rechtlichen Sender. ES gab
funktione gehaltene Abzugsrohr ZUT eiıne Mobiltelefone, eren Empfang
1C Silhouette EiN Unbild eigentlich Aber
eines, das dennoch VOIl hunderten Fernsehan- »Mittelalterliches Ritual und
stalten rund den (Globus übernommen WUT: moderne Medienwelt &C
de »Conclave 5Smog-Watch« Nannte die EUTO-

DEAaN N1o0N inr ignal, das S1e ahm müussen, beim ONKlave die
den neuralgischen /Zeiten der Papstwahl die ogrölstmögliche Geheimhaltun TEW
artner übermittelte EFinmal als dann Und e$ gab e1ine direkt aufs Handy ge:
als kleine EI das Warten Aul den Presseaussendungen der Sala Stampa.
weißen and 1M Fkernsehen dankbare Mitten In diesem (‚ewimmel VOIN elektro
nehmer. NISC verbreiteter Information und Spekulation,

S I1N1USS e1Ne tiefe Affinität zwischen den VONN alysen und (‚erüchten Uund NatUrlic. auch

altehrwürdigen Kiten und der mModernen Me: nien e1n einer auUC. und die Wwe  e1te
1eNnwe. Nachrichten huschen In kcht: Bereitschaft der enschen, auf en Rauchsignal

arten. Mittelalterliches ua und ModerneZ7e1t die elt Das Fernsehen, angetrieben
VO  3 Gol  jeg-erprobten eWSs Network, Medienwelt widersprechen e1nander NIC
hat se1ine abgeleg: und Dietet enn IM arten auf den weißen aucCc zeigen
Aätzlich Z aktuellen erichterstattung Live-Co: sich universal ültige Gesetzmäßigkeiten der
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ramaturgie. Selbst die Unsicherheit EZUEUC. gendtreffen mit hunderttausenden Men
der arbe des Kauches gehört dazu Je mehr die ScChen. (OQ)bwohl solche ven [Ür Be
ung VOT dem rgebnis gesteigert Wird, de wenig Gelegenheit bieten, 1CKkKien
STO interessanter 1St esS Mit schwarzen Degeisterte äubige und Fernsehkameras auf 1-
Rauchzeichen wird das Interesse UD nen menschlichen, SYymM  ischen apst, der
heimen Vorgang der apstwahl angeheizt und
das, obwohl der Dreiten Öffentlichkeit kaum E1- »Bereitschaft ZuUur Iransparenz C
NneT der Kandidaten Dekannt se1n ur Wenn
dann noch Glocken die vollzogene ahl VeT- sich Schenkte und doch unerreichbar 1e
künden und amı jede: weifel der arbe Selbst Ende des ontifkats immer mehr
des Rauches zersweuecn, wird klar, WIeE sehr die: das ema Tankhel In den Vordergrund rück-
ses ua jede: anderen Form der Bekanntgabe te und die Kameras jede CAWAaCNe unDarmner-
überlegen 1St. Die Sondersendungen SO- Z1g registrierten, ZOR sich arol Woyrtila N1IC
fort. zurück. Auch und gerade als Leidender und Ster-

bender wurde eT ZU.  - Medium se1ner otschaft.
Aber das 1st 11UT die e1Ne Seite Zur

Schule der medilalen Vermittlung VOIN OfScCha:Der erste Medien-Papst ten gehört noch E{IWas nderes die Bereitscha
® Virtuos WI1e kein anderer usstie aps Jo: ZUrT Iransparenz. Diesbezüglich aber gab 6S IM
hannes Paul il die Chancen nützen, die das Pontifikat des aro oytila, SOWEeIt ich sehe,
Fernsehen bietet. Seine Waren In e1iner kaum mpulse br WaäaT e1in apst, der ungezählte
meisterhaften ischung VON Volksnähe und Un: en1e aber WIe viel und WEl Orte eTr

nahbarkeit fernsehgerecht inszenlert. Wo iImmer ZU? Der ist welterhın e1Nn SscChwer 1re
schaubares Gebilde, das 11UT sehr dosiert

»meisterhafte iIschung Von mationen über sich selbst nach draußen iDt. Ein
Olknane und Unnahbarkeit CX eisp: Beim letzten Papstbesuch In Österreich

endete der ORF e{IWa 20 Stunden 11ve, aber
eT sich zeigte, die Kameras HET WAarT e1N Deim kurz darauf folgenden Ad-Limina-Besuc
Idealfall des Fernsehens Keiner VON den 3001 In RKom wurde 65 dem ORF-1eam NIC erlaubt,
gejubelten Stars, erenelüber kurz Oder auch 11UT die egrüßung der Osterreichischen
lang 1M grellen Scheinwertferlicht Ja doch iImmer 1SCNHOTe 1Ure den Präfekten einer ongrega

mitzudrehensichtbar wird, ondern e1n Mann mit Überzeu-
guNg und Geheimnis, e1n Mann mMit einer BoOt: ESs ist vermutlich 1ese Einseitigkeit der

und mit dem unDerrbaren ntschluss, Kommunikation, die Frustration und Nnerer
S1Ee auch auszurichten er reisende ap. WUTF: Emigration ge:hat. 1C NUurTr KatholikInnen
de natürlich auch seIbst Z  3 Medium Kein INn OÖsterreich Uüunlten sich VOIN Bischofsernen
Mensch der Gegenwart ist VON vielen NUNSZEN rüskiert, die als ungerechtiertigte UrS-

korrektur verstanden werden Musstien Das Ver:aldirekt esehen worden WIe ohannes Paul
I1 ET selbhst cheint Menschenmassen eher C fahren Z Bischofsernennung ist NIC
SUC denn gescheu Papstmessen mMT renier geworden. Das orgehen des Vatikans
DIS vlier Millionen BesucherInnen, VWeltju die eologie der eirelung wenig
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Dia sich. Und auch das Diskussions- ihn weiter lassen, INn tausenden VOTDe-
reiteten Rückblicken und Nachrufen, die innverbot In der der Frauenordination Dleibt

als Akt der Dialogverwei  ung In kErinnerung. manchem Konsumenten naner Tachten als peTr

1ese Kritikpunkte mögen eiINNC WITF - ihm Lebzeiten gewesecnh seıin mMmochte
Es ware banal Die Medien abenken angesichts der Begeisterung, die ohannes

Paul SOBar noch In seinen letzten onaten die Millionen nach Rom geholt. Ohne den aps
enwYHachen vermochte |)ie Pilgermassen In Rom und das Mysterium se1iner otschaft hätten S1e
und die eien MoUuonNen VON 10nNnen Men dazu NIC die al gehabt. Aber PS ware
Sschen ließen KritikerInnen mit 1inren Keform hanal behaupten, die Medien hätten keinen
emen aussenhnen. Den getreuen
Oppositionellen Nel e In diesen age schwer, agle der Bilder
sich mMiIt 1nrem »Ja, aDer« NIC alle Sympathien funktioniert. {

verscherzen ES WaT iskant WIe nie, Pon:
des Karol oytilaT üben in{iluss gehabt Die agie der Bilder funktio

Tatsächlic die kreignisse den nier Nach WI1e VOT 1St 6S TÜr viele enschen auUl-

angetan, auch abgebrühte Religi regend, jemandem egegnen, den Nan dUus$

ONS- Ooder KirchenjournalistInnen das Staunen dem Fernsehen enn Und 6S vermittelt e1n (Ge
lehren Der Tod des ten und die ahl des NEeU- Tühl VON Bedeutsamkeit, dem (Ort se1ln, VON

dem das Fernsehen Bilder erträgt.apstes gerleten einem1e
eahnten usmalses Die tagelangen Liveberich

In zahlreichen endern ließen den
entstehen, N1IC 1Ur uropa, ondern die Aufschwung fur dıe Kırche?
elt se1 DIO katholisch

War e allein die 1e Z  3 verstorbenen Der Tod des apstes WaT TÜr viele e1ine Ein:

apst, die viele enschen nach Rom Zo&? Es Jadung, sich nach Rom egeben Ehrerbietung
NIC Stimmen, die das eNOTINE nteres: TÜr den aps und e1ine Möglichkeit, ihm nahe

SC, das der auslöste, als kirchlichen se1in, gaben viele PilgerInne als Ve TÜr
Auifbruch, als »LeUuUes Pfingsten« pal, lelern. hre Begräbnis-Keise Sicher I11USS 6S auch

/weifellos Papst Jo.  es Panuıl e1ne iehend SEWESEN se1n, Teil einer asse se1in
und N1IC NUur vereinzelt VOT den Bildschirmenaft, die ihn für Sse1in Amt geradezu pra

destinierte eine Kamera und kein Mikrofon das reignis mM1itzuerleben.
hätten das können Andererseits aber ass Man €e1 dem aps physisc. NIC

WITKIIC nahe kam, tat der aC keinen Ab:

DES wWwar riskant WIe nie, 1ese Mischung VON Nähe und [)istanz

ONdes aro Woytila WAarTr INn EeZU: auf den aps Ja NIC eues Jo:
annes Paul hat mit seinen (GroßeventsKritik üben C
das erlebbar emacht: Das Medium schafft

Sind die Medien dUus seinem einfach NIC e1ine gesinnte asse, In der aufzugehen
wegzudenken. Karol Woyrtila WaT der WITKk- TÜr viele e1n beglü TIeDNIS 1St. Der aps
IC der (‚eschichte Als eT starb, elbst, ZWaT präasent und mMit el1em Auge SIC
konnten die Medien daher gdal NIC anders als Dar, ist dennoch eın entrücktes Idol, das VOT allem
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ungen enschen e1nNe Projektionsfläche TÜr sich Z allgemeinen Überraschung INn dieser kur:
Sehnsüchte aller Art Dietet. Vielleicht SINd des: Zze1 Zeit 1Ur eın Favorit durchgesetzt
halb ele Menschen TÜr den aps konnte Nach dem überwiegend angenehmen
sprechbar geworden, weil S1e, anders als hre Auftritt der vatikanischen C In den 11-

terngeneration, re und Religion NIC mehr SCHANZECNENN agen sich das Nächstliegende
als einengend und resi{ir1. erlebt und durchgesetzt, und die OfIScCha hieß More i

the Sdallle ass Papst Johannes Paul 1UN

SCNer als s die Regeln eigentlich zulassen SE-p ES ISt der Zeit, SICH den Fragen
der katholischen Basis uzuwenden. C lig gesprochen werden Soll, 1st Ja auch NIC UT

als Wertschätzung gegenüber dem polnischen
sich SOZUSageN dus elen tücken begeistern las Pontifex esen, ondern [L11USS ehbenso als poli
sen? Das, In der Jat, ware e1nNne gute Vorausset- tisches Credo verstanden werden seinem
ZUNE für eine (;eneration Religio- uUrs Oll werden
S1Ta Aber auch einer gewilssen Beliebi  ei
net das JTür und MOr Um esS mit einem eispie

Man kann auch TÜr den alaı | ama ehr VoO gleichen?schwärmen, ohne die geringste nung VO  Z

Buddhismus Journalisten aben berufsbedingt e1Nn Faible
Ob die katholische Kirche nach dem Ab {ür eues Da WarT die Wahl e1nNes annes, der

der Superlative, den ySanto SUD1LO«- die DE se1t zweieinhalb Jahrzehnten
uien und dem [Ür den Nachfolger einen Tender Stelle prägte und vielen als einer der
Aufschwung Trleht? Mit Sicherheit ass sich Sd- wichtigsten Architekten der konservativen Wen:
peCnN, dass sich e1ine Sehnsucht nach Religion, 7u de nach dem Konzil Dilt, ImM ersten Moment NIC
gehörigkeit und Sinn dargestellt Matı Aber ob die
1eDe ZUE  3 aps den onunen der ersehnten » Während der Hirtenhund beißen
Neuevangelisierung tatsächlic naher bringt, MUSS, ZIie der Hirte WeIlse C
ste auf einem anderen Nach [Trau:
Crn eler und Freude cheint 65 jetzt wichtig, nbedingtass oroßem Applaus [)ie aps
skeptische Stimmen NIC überhören iniges anl WAarT VOIN jJournalistischer e1te miıt ogroßem

Aufwand VOorDereite worden, denn SCAHNEeBNCpricht dafür, dass die Papst-Begeisterung, dass
dasen arısma des en Mannes VIta- mMusstien über alle potentiellen Kandidaten In
le Tobleme der Kirche überstrahlt hat und nach formationen Dereit ljegen Aber der mMIt 5Span
der Zeit der Ergriffenhei 6S 1U arum NUNg kinzug des apstes geriet

müsste, sich den Fragen der katholischen der Hand ZU  3 zug e1INnes altgedienten
Basis zuzuwenden anstatt S1e ignorleren. Funktionärs.

Als die EBU-Smoke-Watch-Bilder SCANON 111e hat der NEeUeEe aps ened1i
Nachmittag ualm dus dem Schornstein TEe1INC auch seinen KritikerInnen manchen
zeigten, ich mit einem der Lähmung TUnN: ZU  3 weifel 1Nrer Skepsis eschert,

kämpfen Klar Waäal, auch Wenn eS N1IC und vielleicht Wwird Al sS1e mit unkonventionellen
aussah, dass 1ese Zeit 11UT die arbe eiß Entscheidungen weilter üuDerraschen Die Bilder

gemeılnnt sSe1n konnte Und klar WarT auch, dass liegen hDereit. Während der Hirtenhund, der die
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er zusammenhält, das e1ine oder andere der Frau Lal eTr ab, indem eT beschwichtigen
Schaf In die ade en INUSS, ZI1e der 1rte sıuchte Man MUSse Ja auch NIC Beamter WerT:

WEeIlSe den, e1n gaNzerl Österreicher sSein Und
Es gibt dUus meılner Sicht sehr erireuliche überhaupt SE1 das Amt Ja eher Last als Freude,

INn den ersten Ansprachen des apstes Sein Frauen ollten esS NIC anstreben, ondern
Bekenntnis ZU  = lalog, NIC. 1Ur der andere Wege des Christseins INn der FC De
Christenheit, ondern auch mMiIt dem siam und schreiten Die Diskriminierung, die dUus ICVIe-
anderen eligionen 1st VON zentraler Bedeutung. ler engaglerter Gläubiger 1M Ausschluss VO  -

e1ne arnung VOT dem Relativismus omMmMm Del Amt dUus$ Geschlechtsgründen jegt, nahm CTr

N1IC ZUT Kenntnis. en gestanden Wal ich e1n

»An der reinel der katholischen wenig verwundert, WeIC einfallslioser Argu
mMentalon sich e1n Mann VOIN se1nNner (GelehrtheitForschung undre wird Sich viel

entscheiden < erabliels, den Status QUO verteidigen.
olchen Beobachtungen vermute ich

ihm NIC STUTr und weltllüchtig daher, ondern e1ine ideologische Defensive, die sich auf die C
benennt beharrlich e1n roblem der egenwart. stelilten Fragen MIeC e1NLass Ich würde MIr NIn
Aber angesichts des (Gelehrten und Iheo: VON aps ened1i wünschen, dass

tellen sich auch Fragen ird Al der eTr Denkmuster auiDrıc und, SC
katholischen eologie die notwendige TelNnel stutzt auf 1De und Tradition, den Glauben NEeu

(zurück)geben? ESs ist NIC ange her, dass MIr buchstabiert. enseits der ekannien Denkmus:
ter könnte er den medialen derCe1n Professor d damit, 1mM Wortsinn, »Beken:

ner«) der katholischen eologie die rechtlichen nützen, e1N! (0)8 auf die SUCnach
Implikationen e1INes römischen Dokuments 1M Religion und Zugehörigkeit enund mıit 1-
Nterview auseinanderlegte, dann, Defragt neTrgl irischen Kede die Menschen dort
nach se1iner Meinung, e1n Dreites (Grinsen au{TZuU- erreichen, s1e SINd mitten 1M en Das
seizen Er onne doch NIC VOT der Kamera würde auch notwendige TOZESSE In Gang SeT:
sSe1INe Meinung uch Well das e1n Fin: ZEIL  9 eren Ende Itsträchtige ntschei:
eltall sSeıin sollte der Freiheit der katho dungen stehen könnten Die d  1  ei dazu
ischen Forschung und Te wird sich viel eNT-: bringt aps ened1i zweitellos mit, und 6S

Schelden chiene MIr wichtiger als die iImMmMmMmer wleder Z  3

In einem Interview, das MIr ardına Kat: Kriterium erhobene Tage, WIe hald etr Kondome
zinger 1M vergangenen ()ktober gab, wurde ich yerlauben« WIrd
selbs euge der Geschliffenheit seliner OTMU- SO sStTe die römisch-katholische Kirche
jerungen und der e1lte Se1INeSs Denkens kine nach den medialen Hoch-Zeiten VOT

benswürdiger, alter, uger und sehr Welser Chancen, aber auch VOT wichtigen eichenste
Mann sa MIr gegenüber und Destätigte lungen Schwarzer Rauch? Weißer Rauch? Im
anderem, dass die Uumstrıttenen Bischofsernen: wirklichen überwiegen, WI1e auf dem
Nungen In Österreich eiınem Tren! IN der C Dach der ixtina, die (Grautöne. Die Kombinati
samten Kirche entsprochen en In einem VON tem tual und MoOodernen Medien ISt,
Punkt aber argumentierte atzinger weit WI1e sich gezeigt hat, außerst effizient. Aber S1e
seinem Niveau. Die rage nach dem Priestertum WIrd auf Dauer NIC genugen.
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